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01 Das Effizienz - Scenario
Kurzfristiges Gewinnstreben befördert 
globale Vereinheitlichung

Milking the cash cow



03 Das Digitalisierungs - Scenario
Globaler Wandel der Märkte führt zu 
gefühlter Vielfalt

Innovationen – individualisierte Nahrungsmittel



06 Das regionale Vielfalts - Scenario
Wertebewusste Verbraucher treiben
regionalisierte Angebote

Wiederentdeckung traditioneller Werte – das „neue Alte“
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Vorstellung 
Bündnis für eine enkeltaugliche Landwirtschaft



Bio-Unternehmen schließen sich zusammen, um sich 
gemeinsam für die Grundlagen des ökologischen 
Landbaus einzusetzen, insbesondere für die 
Abschaffung von Ackergiften.

Zweck des Vereins
Bündnis für eine enkeltaugliche Landwirtschaft e.V.
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Initiator „Ackergifte? Nein danke!“ Koordinator
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Ebene Aktivitäten Charakter der Ebenen

Übergeordnete 
Ebene (Dach)

Bündnis für eine 
enkeltaugliche Landwirtschaft

Seriöser Verbund mit wichtigem 
gesellschaftlichen Anliegen

Aktivitäten des  Bündnisses
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Ebene Aktivitäten Charakter der Ebenen

Übergeordnete 
Ebene (Dach)

Bündnis für eine 
enkeltaugliche Landwirtschaft

Seriöser Verbund mit wichtigem 
gesellschaftlichen Anliegen

Aktionen zu 
zentralen Anliegen 
der Bio-Branche

z.B. „Ackergifte? Nein Danke!“ Aktions-Charakter

Aktivitäten des  Bündnisses
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Aktionen von Partner-Unternehmen

Stefan Völkel
bei einer Pflanzaktion in Frankfurt

basic AG
Kühlhaus in der Filiale
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z.B. Nürnberger Nachrichten
zitieren Bündnispartner

Aufmerksamkeit der Medien



19

Ebene Aktivitäten Charakter der Ebenen

Übergeordnete 
Ebene (Dach)

Bündnis für eine 
enkeltaugliche Landwirtschaft

Seriöser Verbund mit wichtigem 
gesellschaftlichen Anliegen

Aktionen „Ackergifte? Nein Danke!“
Aktions-Charakter:  
Nein danke!

Forschung Baumrindenstudie 2018
Wissenschaftlich, sachlich, 
unabhängig

Aktivitäten des  Bündnisses
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Vorgänger-Studie
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Verdacht
Flächendeckende Verbreitung durch 

Luft-Verfrachtung

Baumrindenstudie 2018
46 Standorte 

> Bäume = gute Passivsammler

Passivsammler-Studie 2019
> Test auf Ackergifte: saisonale 

Ergebnisse

 Neue Fakten 
und Argumente, um sich aktiv und fundiert in die Diskussion 

einzuschalten
(z.B. Zulassungsverfahren, Gebietskörperschaften)



Ebene Aktivitäten Charakter der Ebenen

Übergeordnete 
Ebene (Dach)

Bündnis für eine 
enkeltaugliche Landwirtschaft

Seriöser Verbund mit wichtigem 
gesellschaftlichen Anliegen

Aktionen „Ackergifte? Nein Danke!“
Aktions-Charakter:  
Nein danke!

Forschung Baumrindenstudie 2018 Wissenschaftlich, sachlich

Dialoge Enkeltauglich – aber wie?
Offen, sachlich, einladend,
gemeinsam entwickelnd
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Aktivitäten des  Bündnisses
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Dialoge enkeltaugliche Landwirtschaft

Dialoge mit Akteuren der 
landwirtschaftlichen Praxis

Dialoge mit Akteuren der Wertschöpfungskette
z.B. Bohlsener Mühlenfest / 23. Juni 2018

Biofach 2018



Großflächiger Wandel in der 
Landbewirtschaftung 

 Tendenz zu stärkerer Digitalisierung
Wunsch zu mehr regionaler Vielfalt und wertebewusstem Konsum

 Der großflächige Wandel in der Landwirtschaft ist möglich!

 Basierend auf wissenschaftlichen Erkenntnissen

 Mit der Unterstützung der Öffentlichkeit

 In Zusammenarbeit mit den (regionalen) Behörden

Szenarien



Follow us on Twitter & Facebook! @Agrarkultur

www.schweisfurth-stiftung.de
info@schweisfurth-stiftung.de

Get in contact with us:



Die Aktion „Ackergifte? Nein danke!“ schafft Aufmerksamkeit

• Für die Problematik der flächendeckenden Verfrachtung von Ackergiften
• Für die Bedrohung der Existenzmöglichkeit des ökologischen Landbaus

 Dieser Verdacht wird mit neuen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen untermauert

• Baumrindenstudie 2018
• Passivsammler-Studie 2019

 Das Bündnis setzt sich für eine flächendeckende 
enkeltaugliche Landwirtschaft ein

• Dialoge angeregt durch die Aktionen und die wissenschaftlichen Erkenntnisse
• Kooperationen (z.B. Verband der Berufsimker, Wassergut Canitz, Stadt Schwerin)

Wie wirken die Aktivitäten zusammen?



Du kannst mitmachen!
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Rahmenbedingungen

• 100% Bio-Unternehmer

• Öffentliches Engagement für die Abschaffung von Ackergiften und 
für eine enkeltaugliche Landwirtschaft

• Finanzielle Unterstützung des Bündnisses


